
Ich finde auch ein gewisses Maß an Historie wichtig, also bspw. die Lebensweise der Menschen in dem Jhd.
in dem die Geschichte spielt. Aber meiner Meinung nach gibt es zwei Arten von Historienbücher, die einen
befassen sich vorrangig mit den historischen Ereignissen und da muss dann natürlich alles stimmen. Die
anderen haben aber mehr ein persönliches Schicksal von einem oder mehreren Protas im Blick. Da ist
Historie wichtig, aber sie spielt nicht die vorherrschende Rolle, sondern die Geschichte dieser Personen. 

Zum anderen habe ich auch schon hervorragend recherchierte und wiedergegebene Bücher gelesen, bloß
war es dort dann so, da gab es viel Hin- und Her, Brimborium, da ging buchstäblich die Welt unter, aber ich
saß auf dem Sofa und habe nichts davon gemerkt, weil der Autor es einfach nicht geschafft, hat die
Geschichte spannend zu vermitteln. Was nützen mir dann meine besten Geschichtskenntnisse, um es mal
überspitzt auszudrücken. Ja, ich weiß. Im Idealfall passt beides.  :-)

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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